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Schneller und größer: Neue Anwendungen lechzen nach Speicher

Interview mit Hans-Jürgen Schneider, Vertriebsleiter dexxIT, zum Markt für Speichermedien

Nahezu jedes technische Gerät benötigt einen Speicher. Und die Produkte und Anwendungen brauchen immer mehr Speicher und immer kürzere Zugriffszeiten.  Hans-Jürgen Schneider, Vertriebsleiter  bei dexxIT, verrät, wie sich Einzelhändler ausstatten sollten, um ihre Kunden optimal bedienen zu können.

Herr Schneider, welchem Speichermedium gehört Ihrer Meinung nach die Zukunft?

Das hängt ganz wesentlich vom Einsatzzweck ab. Speicherkarten, USB-Sticks, Festplatten, SSD – für jedes dieser Speichermedien gibt es gute Gründe in sehr konkreten Szenarien.

Welche Trends sehen Sie denn zum Beispiel bei Speicherkarten und wie kann der Einzelhandel sich hier positionieren?

Die Kunden greifen zunehmend zu hochwertigen Produkten von namhaften Herstellern wie SanDisk, Lexar, Transcend und Samsung. Hochwertig heißt in diesem Fall, dass sich durch hohe Übertragungsgeschwindigkeit und Speicherkapazität auszeichnen und über ein robustes Gehäuse verfügen sollten. Das trifft insbesondere auf Karten wie die SanDisk Extreme oder die Lexar 600x Professional zu, die wir natürlich in unserem Portfolio haben. Eindeutig marktbestimmend ist das SD-Format. Der Einzelhandel sollte die Möglichkeiten nutzen, die sich ihm am POS durch spezielle Aufsteller und Prospekte der Hersteller bieten. Die Karten sollten prominent platziert werden, da sie ein klassischer Mitnahmeartikel sind.

USB-Sticks werden ja vorwiegend über den Preis verkauft, oder?

Das ist nur zum Teil richtig. Für den Einstieg stimmt das schon. Aber auf den zweiten Blick wird dann schon die Geschwindigkeit wichtig. Und dann geraten Themen in den Fokus wie die Unterstützung von USB 3.0 für noch schnelleren Datenaustausch und wie komfortable Zusatzfunktionen. Hier lässt sich mit Beratung und mit klaren Botschaften am POS punkten.

Sie haben auch die klassische Festplatte erwähnt. Ist die nicht ein Auslaufmodell?

Keineswegs! Wer ein preiswertes Speichermedium für große Datenmengen bis zu 3 Terabyte sucht, ist mit der klassischen Festplatte bestens beraten. Zunehmend statten Qualitätshersteller ihre Scheiben mit stoß- und wasserfesten Gehäusen aus, so dass dem mobilen Einsatz unter härtesten Bedingungen nichts im Wege steht.

Täuscht der Eindruck oder haben sich SSD rasant entwickelt?

Das ist in der Tat so. Angesichts der Vorteile dieser Technologie ist das auch kein Wunder: Sie verbrauchen wenig Strom, sind sehr schnell bei der Datenübertragung, haben hohe Schreibraten und sind fast lautlos im Betrieb.  Weil keine Mechanik mehr im Spiel ist, sind sie außerdem sehr robust. Gerade für hohes Datenaufkommen zum Beispiel im Gamingbereich sind SSD ideal. Mittlerweile können wir unseren Fachhandelskunden SSD Festplatten mit der Übertragungsgeschwindigkeit von USB 3.0 anbieten. Das ist die Zukunft, das wollen die Kunden.

Muss man durch die aktuellen Lieferengpässe in Asien zukünftig mit einer Preiserhöhung bei Speichermedien rechnen? 

Was eine „echte“ und was eine spekulative Preiserhöhung ist, kann zurzeit niemand sagen. Fakt ist aber, dass die Preise bei einigen Produktgruppen steigen werden. Besonders betroffen von dieser Entwicklung werden HDD-Festplatten sein, da viele Fabriken ihren Standort in Thailand haben. Auch Kamerahersteller, die viel in Thailand fertigen, werden betroffen sein. Besonders bei APS-C Kameras (D-SLR) erleben wir heute schon starke Engpässe, aber noch keine Preiserhöhungen, sondern vielmehr eine Streichung von Sonderkonditionen.
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